
 

 

 

 
DUE DILIGENCE / SCREENING 

LEISTUNG DER BPP  

Die BPP erstellt vorwiegend für Käufer von Immobilienportfolios technische Due Diligence 
und Screenings. Neben der Erkennung und Abwehr div. Schwachstellen des 
Verkaufsobjektes wird dem Ankäufer ein erster gutachterlicher Eindruck vermittelt. 

Frühzeitiges Wissen über Investitionsstaus / Mängel / Sanierungsbedarf / etc. lassen den 
Käufer entsprechende Rückstellungen etc. in die Kalkulation und Ankaufentscheidung 
aufnehmen. 

Im Allgemeinen werden die Gutachten auch als Vorlage für Finanzierungsentscheidungen 
der Banken zu Grunde gelegt. 

ABLAUFSCHEMA EINER ANKAUFPRÜFUNG 
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DUE DILIGENCE / SCREENING 

AUFGABE EINER TECHNISCHEN DUE DILLIGENCE 

Die technische Due Diligence dient nicht selten dazu, dem Käufer eines Objektes neben der 
Wirtschaftlichkeitsberechnung ĂFutterñ f¿r anstehende Vertragsverhandlungen zu geben. 

Neben einer intensiven Ortsbegehung wird eine eingehende Unterlagen- und Plausibilitätsprüfung 
vorgenommen.  

Die brandschutz- und haustechnische Betrachtung der Objekte wird genau so, wie die 
bautechnische Analyse, insbesondere auf Investitionsstaus sowie kurz-, mittel- und langfristige 
Sanierungs- und Renovierungsmaßnahmen untersucht und selbige kostenmäßig bewertet. 

In fast allen Fällen ist neben einer Gefährdungsanalyse auch die Betrachtung der zukünftigen 
Energievorschriften zwingend erforderlich. 

Eine technische Due Diligence ist in der Regel dann notwendig, wenn das Ankaufobjekt mehr als 
10 bis 15 Jahre alt oder ein bestimmtes Projektvolumen überschreitet.  

 

 

 

 

 

BEISPIEL DUE DILIGENCE 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

A
u
s
z
u
g
 a

u
s
 e

in
e
r 

D
u
e
 D

ili
g

e
n
c
e
 :

L
a
g
e
p
la

n
/ 

L
a
g
e
 /
 S

ta
n
d
o
rt

b
e
s
c
h
re

ib
u
n
g

 

A
u
s
z
u
g
 a

u
s
 e

in
e
r 

D
u
e
 D

ili
g

e
n
c
e
 :
 B

a
u
lic

h
e
 O

b
je

k
tb

e
s
c
h
re

ib
u
n
g
 


